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Grundlagen

• Ziel: Entwicklung einer modelltheoretischen Semantik für
Einstellungszuschreibungen

• Entwicklung eines Formalismus zur Beschreibung von
Einstellungszuständen

• Semantische Representationssprache für umgangssprachliche
Sätze, die Einstellungen zuschreiben

• schreibt kognitiven Subjekten explizit Wünsche,
Überzeugungen und andere propositionale Eigenschaften zu

• �Ich glaube, dass...�

• �Er ho�t, dass...�
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Grundlagen

• Annahme: komplexe Einstellungszustände bestehen aus
verschiedenen Komponenten(Überzeugungen, Wünsche usw.)

• diese können referentiell voneinander abhängen d.h. sie sind
referentiell verknüpft

• DRT als Grundlage des Formalismus
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Karl V wurde am 20. Februar 1500 geboren.
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Extensionale Modelle

• Wahrheitsbedingungen einer DRS K werden wie folgt
zusammengefasst: K ist genau dann in einem Modell M zur
Zeit t0 wahr wenn es eine Funktion f vom Universum von K in
geeignete Gegenstände aus M gibt

• Einbettung von K in M, bzw. veri�zierende Einbettung von K
in M
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Negation

• Gestern Morgen hat Fritz nicht die Zeitung gekauft.
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Allquantor

• Jeder Student hielt ein Referat an einem Mittwoch
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Extensionale Modelle

• Diskursreferenten sind keine Variablen

• entsprechen nicht Existenzquantoren

• Normalfall: Vorangehender Satz bildet Grundlage für
Interpretation des Folgesatzes
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• Gestern abend zwischen 9 und 10 setzte sich eine Katze vor
mein Gartentor. Zwei Stunden später saÿ sie immer noch dort.
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• Anaphorischer Bezug über Satzgrenzen hinweg wird durch
Verschmelzung des Satzes mit anaphorischem Element und
dem Satz der den Antezedenz enthält verwirklicht

• Hauptleistung von DRT, andererseits auch Hauptkritikpunkt
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Intensionale Erweiterung der DRT

• Erweiterung der DRT um mögliche Welten darzustellen

• Dinge können in einer Welt existieren, in anderen nicht

• Innerhalb einer Welt können Dinge zu unterschiedlichen
Zeitpunkten existieren
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Intensionale Erweiterung der DRT

• Proposition: Menge der Welten in denen ein Satz s(durch DRS
K ausgedrückt) wahr ist

• Frage: Wann ist K in WM wahr?

• Wahrheitswert von K in M variiert nicht nur von Welt zu Welt
sonndern innerhalb einer Welt von Zeit zu Zeit

• Generische Proposition: Menge aller Paare <w,t> mit w

• Proposition drückt lediglich eine Menge von möglichen Welten
aus
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Intensionale Erweiterung der DRT

• Problem: Lassen sich Zeitpunkte verschiedener Welten
miteinander in Beziehung setzen?

• Welten mit unterschiedlichen Zeitverläufen existieren, sind
aber für normale Kontexte nicht relevant

• Fokus auf zeitlich uniforme Modelle
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Intensionale Erweiterung der DRT

• Bislang: Durch DRS ausgedrückte Propositionen hängen von t
ab

• Repräsentationsstruktur: verankerte DRSen drücken singulare
Propositionen aus, die in besonderer Beziehung zu Entitäten
der Auswertungswelt stehen(direkte Referenz)
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Intensionale Erweiterung der DRT

• Informationszustand

• Wird durch DRS K festgelegt
• annotierte Proposition: jede Welt ist mit
Einbettungen(die K in w veri�zieren) annotiert

• Funktionale Informationszustände: Funktionen von Welten
in Mengen von Einbettungsfunktionen

• Flache Informationszustände(O�ene Proposition): Menge
von Welt-Einbettungspaaren
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Externe Anker

• Bestimmte Nominalphrasen, indexikale Ausdrücke(Ich, Du,..)
haben direkte Bezüge

• Direkte Bezüge sollen singuläre Propositionen ausdrücken

• Referentierten Gegenstand wird eine vom Rest des Satzes
ausgedrückte Eigenschaft zugeschrieben (bzw. Relation bei
mehreren referentiellen Ausdrücken und Gegenständen
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Externe Anker

• Karl V wurde am 20.Februar 1500 geboren.
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Externe Anker

• Anker schränkt mögliche Veri�kationen der DRS ein

• veri�zierende Einbettungen müssen den verankerten
Diskursreferenten die gleichen Gegenstände zuordnen wie
der Anker

• jede Einbettung muss eine Erweiterung des Ankers sein
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Externe Anker

• Problem: Was ist wenn in einer Welt w C nicht existiert?

• �Karl V wurde am 20.Februar 1500 geboren. �wäre somit
falsch

• �Karl V wurde nicht am 20.Februar 1500 geboren. �

• Problem: Propositionen können nicht bezüglich jeder beliebigen
Welt zwischen Wahrheit und Falschheit unterscheiden

• Lösung: Präsuppositionen beschränken Bereich auf diejenigen
Welten in denen alle Bezugsgegenstände existieren
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Partielle Proposition

• Unterscheidet nur innerhalb begrenzter Menge von möglichen
Welten zwischen wahr und falsch
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Partielle Proposition
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Referentiell verknüpfte Einstellungszustände

• Zentrale These von DRT: verschiedene Sätze eines Textes
haben einen gemeinsamen Diskursreferenten

• Proposition des gesamten Textes kann nicht in einzelne
Propositionen zerlegt werden, die den Teilen das Satzes
entsprechen

• Beispiel: A sagt zu B: �Als ich beim letzten APA-Tre�en einen
Vortrag hielt, kritisierte einer der Zuhörer meine Verwendung
der Daten.Nun den habe ich gründlich widerlegt.�

• unterschiedliche Überzeugungen, gemeinsamer Diskursreferent
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Referentiell verknüpfte Einstellungszustände

• Hans glaubt, dass Maria in Atlanta ist.
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Referentiell verknüpfte Einstellungszustände
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Referentiell verknüpfte Einstellungszustände
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Semantische Werte von ADRSen
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Funktionale Informationszustände
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